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K l e i n e  A n f r a g e

Ich frage die Landesregierung:

1.	�Wie viele Schüler in Baden-Württemberg haben in den Schuljahren 2005/2006 
bis 2021/2022 aus welchem Grund vom Gymnasium auf die Realschule bzw. 
Haupt- und Werkrealschule gewechselt (bitte um eine tabellarische Darstellung 
sowohl in absoluten als auch in prozentuellen Zahlen und die Benennung der 
Ursachen)?

2.	�Wie viele Schüler (zu Frage 1) hatten ursprünglich (nach der 4. Klasse der 
Grundschule) keine Grundschulempfehlung für diesen Wechsel auf das Gym-
nasium erhalten?

3.	�Wie viele Schüler in Baden-Württemberg haben aus welchem Grund in den 
Schuljahren 2005/2006 bis 2021/2022 von der Realschule auf die Hauptschule 
gewechselt (bitte um eine tabellarische Darstellung sowohl in absoluten als 
auch in prozentuellen Zahlen und die Benennung der Ursachen)?

4.	�Wie viele Schüler (zu Frage 3) hatten keine Grundschulempfehlung für diesen 
Schulwechsel erhalten?

5.	�Wie viele Schüler in Baden-Württemberg haben einen Übertritt von der Real-
schule zum Gymnasium (in den Schuljahren 2005/2006 bis 2021/2022) voll-
zogen (bitte um eine tabellarische Darstellung in absoluten und prozentuellen 
Zahlen)?

6.	�Wie viele Schüler (zu Frage 5) hatten eine Grundschulempfehlung erhalten, in 
der der Übertritt zum Gymnasium nicht vorgesehen war? 

7.	�Wie viele Schüler in Baden-Württemberg haben einen Übertritt von der Haupt-
schule zur Realschule (in den Schuljahren 2005/2006 bis 2021/2022) vollzogen 
(bitte um eine tabellarische Darstellung in absoluten und prozentuellen Zahlen)?
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  8.	�Wie viele Schüler hatten eine Grundschulempfehlung für diesen Übertritt er-
halten, die für die Realschule nicht vorgesehen war (bitte um eine tabellari-
sche Darstellung in absoluten und prozentuellen Zahlen)?

  9.	�Wie viele Schüler, die nach dem Erwerb eines mittleren Bildungsabschlusses, 
die sie über eine Werkrealschule erreicht haben, gingen auf eine gymnasiale 
Oberstufe (bitte um eine tabellarische Darstellung in absoluten und prozentu-
ellen Zahlen)?

10.	�Wie viele davon haben die Reifeprüfung (das Abitur) mit und ohne Wieder-
holung erfolgreich bestanden (bitte um eine tabellarische Darstellung in ab-
soluten und prozentuellen Zahlen)?

24.11.2023

Hörner AfD

A n t w o r t

Mit Schreiben vom 13. Dezember 2023 Nr. KMZ-0141.5-1/156/4 beantwortet das 
Ministerium für Kultus, Jugend und Sport die Kleine Anfrage wie folgt:

Ich frage die Landesregierung:

1.	�Wie viele Schüler in Baden-Württemberg haben in den Schuljahren 2005/2006 
bis 2021/2022 aus welchem Grund vom Gymnasium auf die Realschule bzw. 
Haupt- und Werkrealschule gewechselt (bitte um eine tabellarische Darstellung 
sowohl in absoluten als auch in prozentuellen Zahlen und die Benennung der 
Ursachen)?

Die Anzahl und der Anteil der Schulartwechsel von allgemein bildenden öffent-
lichen und privaten Gymnasien auf öffentliche und private allgemein bildende 
Realschulen im Land Baden-Württemberg für die Schuljahre 2005/2006 bis 
2022/2023 sind in Anlage 1 dargestellt. 

Die Anzahl und der Anteil der Schulartwechsel von allgemein bildenden öffentli-
chen und privaten Gymnasien auf öffentliche und private allgemein bildende Werk-
real-/Hauptschulen im Land Baden-Württemberg in den Schuljahren 2005/2006 
bis 2022/2023 sind in Anlage 2 dargestellt. 

Ursachen für Schulartwechsel werden statistisch nicht erfasst.

2.	�Wie viele Schüler (zu Frage 1) hatten ursprünglich (nach der 4. Klasse der 
Grundschule) keine Grundschulempfehlung für diesen Wechsel auf das Gymna-
sium erhalten?

In der amtlichen Schulstatistik werden keine Schülerindividualdaten erhoben. Da-
her kann keine Auskunft dazu gegeben werden, wie viele Schülerinnen und Schü-
ler, die vom Gymnasium auf die Realschule bzw. Haupt- und Werkrealschule ge-
wechselt sind, keine Grundschulempfehlung für den Wechsel auf das Gymnasium 
erhalten hatten.
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Von den Schülerinnen und Schülern, die zum Schuljahr 2022/2023 auf das Gym-
nasium übergingen, verfügten 89,3 % über eine Grundschulempfehlung für das 
Gymnasium oder die Gemeinschaftsschule (2021/2022: 90,6 %), 1,1 % der Schü-
lerinnen und Schüler hatten eine Grundschulempfehlung für die Werkreal-/Haupt-
schule oder die Gemeinschaftsschule (2021/2022: 0,9 %) und 9,6 % der Schüle-
rinnen und Schüler erhielten eine Grundschulempfehlung für die Realschule oder 
die Gemeinschaftsschule (2021/2022: 8,5 %).

3.	�Wie viele Schüler in Baden-Württemberg haben aus welchem Grund in den 
Schuljahren 2005/2006 bis 2021/2022 von der Realschule auf die Hauptschule 
gewechselt (bitte um eine tabellarische Darstellung sowohl in absoluten als 
auch in prozentuellen Zahlen und die Benennung der Ursachen)?

Die Anzahl und der Anteil der Schulartwechsel von allgemein bildenden öffent-
lichen und privaten Realschulen auf öffentliche und private allgemein bildende 
Werkreal-/Hauptschulen im Land Baden-Württemberg der Schuljahre 2005/2006 
bis 2022/2023 können Anlage 3 entnommen werden. 

Im Übrigen wird auf Frage 1 verwiesen.

4.	�Wie viele Schüler (zu Frage 3) hatten keine Grundschulempfehlung für diesen 
Schulwechsel erhalten?

Es wird auf die Antwort zu Frage 2 verwiesen.

5.	�Wie viele Schüler in Baden-Württemberg haben einen Übertritt von der Real-
schule zum Gymnasium (in den Schuljahren 2005/2006 bis 2021/2022) voll-
zogen (bitte um eine tabellarische Darstellung in absoluten und prozentuellen 
Zahlen)?

Die Anzahl und Anteile der Schulartwechsel von öffentlichen und privaten allge-
mein bildenden Realschulen auf öffentliche und private allgemein bildende Gym-
nasien im Land Baden-Württemberg in den Schuljahren 2005/2006 bis 2022/2023 
können Anlage 4 entnommen werden. 

6.	�Wie viele Schüler (zu Frage 5) hatten eine Grundschulempfehlung erhalten, in 
der der Übertritt zum Gymnasium nicht vorgesehen war? 

Es wird auf die Antwort zu Frage 2 verwiesen.

7.	�Wie viele Schüler in Baden-Württemberg haben einen Übertritt von der Haupt-
schule zur Realschule (in den Schuljahren 2005/2006 bis 2021/2022) vollzogen 
(bitte um eine tabellarische Darstellung in absoluten und prozentuellen Zahlen)?

Die Anzahl und Anteile der Schulartwechsel von öffentlichen und privaten all-
gemein bildenden Werkreal-/Hauptschulen auf öffentliche und private allgemein 
bildende Realschulen im Land Baden-Württemberg in den Schuljahren 2005/2006 
bis 2022/2023 können Anlage 5 entnommen werden. 

8.	�Wie viele Schüler hatten eine Grundschulempfehlung für diesen Übertritt er-
halten, die für die Realschule nicht vorgesehen war (bitte um eine tabellarische 
Darstellung in absoluten und prozentuellen Zahlen)?

Es wird auf die Antwort zu Frage 2 verwiesen.
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9.	�Wie viele Schüler, die nach dem Erwerb eines mittleren Bildungsabschlusses, 
die sie über eine Werkrealschule erreicht haben, gingen auf eine gymnasiale 
Oberstufe (bitte um eine tabellarische Darstellung in absoluten und prozentuel-
len Zahlen)?

Der mittlere Bildungsabschluss kann an einer Werkrealschule nach der 10. Klas-
senstufe erreicht werden. 

Im Schuljahr 2021/2022 erreichten 4 043 Schülerinnen und Schüler den Mittleren 
Abschluss an einer Werkrealschule. Zum Schuljahr 2022/2023 wechselte kein 
Schüler bzw. keine Schülerin nach der 10. Klasse der Werkrealschule in die Jahr-
gangsstufe 1 eines allgemein bildenden Gymnasiums. 

18 Schülerinnen und Schüler wechselten zum Schuljahr 2022/2023 nach der  
10. Klasse der Werkrealschule in die 11. Klasse eines G9-Gymnasiums. Dies ent-
spricht 0,4 % der Schülerinnen und Schüler, die zuvor den mittleren Bildungsab-
schluss an einer Werkrealschule erreichten.

Zwei Schülerinnen und Schüler wechselten zum Schuljahr 2022/2023 in die gym-
nasiale Oberstufe der Gemeinschaftsschule. Dies entspricht 0,05 % der Schülerin-
nen und Schüler, die den Werkrealschulabschluss erreicht haben.

10.	�Wie viele davon haben die Reifeprüfung (das Abitur) mit und ohne Wieder-
holung erfolgreich bestanden (bitte um eine tabellarische Darstellung in ab-
soluten und prozentuellen Zahlen)?

Individualdaten von Schülerinnen und Schülern werden nicht im Längsschnitt er-
hoben, daher kann keine Aussage dazu getroffen werden, wie viele Schülerinnen 
und Schüler, die nach dem Abschluss an der Werkrealschule in die gymnasiale 
Oberstufe wechselten, das Abitur erfolgreich bestanden haben.

Schopper
Ministerin für Kultus,
Jugend und Sport
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